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ans „Mfcotin"-Mischgarn für 5 ft Jahre

Diese« teilende Kindeiiöckli kann in df«l
verschiedenen Ausführungen hergesteUl

werden, nach nebenstehenden Mustern,

Nr. JtJ, »4 und H5, Musler Nr. U4 kann

etil folgende Weise verwendet werden,

indem man den Rooksaum, Aertnel- und

Halskante umhäkelt. Fernor eignet es sieh

auch vonüglich «um Verlängern von sc

kurs gewordenen Kleidchen

Modell: Nr. 92. Nadeln: Nr. 2K.
Farben: Grundton elfenbein,
kardinalrot und königsblau.
Perlgarn Nr. 8 (für Zierstich
Nr. 113).

Aus/üftrtmp des Zierstiches:
Zuerst wird aus beiden Farben
je eine lange Kette Luftma-
sehen gehäkelt. Nun werden
die rechten Viereckli mit der
Luftmaschenkette überspannt,
abwechslungsweise eine Reihe
blau, eine Reihe rot. Die
blauen Kreuzli werden in der
Mitte mit einem roten Kreuz-
stich festgenäht, die roten mit
einem blauen. (S. Abb. Nr. 113.)

Strickart: 3 M. rechts, 3 M.
links usw. Drei Touren, und
dann versetzen.

Rüc/centeil: Man beginnt unten
mit einem Anschlag von 200 M.
und strickt bis zur Taille ca.
38—40 cm hoch. Jetzt werden
114 M. auf einer Nadel abge-
nommen, also immer 2 M. zu-
sammenstricken und, schön
verteilt, 14mal 3 M. zusam-
menstricken. Es müssen noch
86 M. auf der Nadel verblei-
ben. Nun alle 4 cm beidseitig
1 M. aufnehmen (2mal).

Armloch: Bei ca. 11 cm Höhe,
von der Taille gemessen, das
Armloch beginnen: 4 M. ab-
ketten, dann 2, und noch 2mal
2 M. zusammenstricken. Arm-
lochhöhe: 13 cm gerade gc-
messen. Die Achsel in 4mal
abschrägen, 7, 6, 6, 6. Die rest-
liehen 24 M. werden gerade
und locker abgekettet.
Vorderteil: Dieses ist gleich zu
arbeiten wie das Rückenteil.
9 cm nach dem Armloch kettet
man für den Halsausschnitt in
der Mitte 24 M. ab, so dass für
die Achsel 25 M. bleiben, wel-
che nach 13 cm Armlochhöhe,
gerade gemessen, abgeschrägt
werden, 7, 6, 6, 6.

Aermel: Oben beginnen. An-
schlag 24 M. Am Ende jeder
Nadel aufnehmen, bis es 80 M.
sind. Nach dem Bogen nimmt
man seitlich auf jeder zweiten
Nadel eine M. ab. Seitennaht:
4—5 cm. Für die untere Arm-
weite verbleiben ca. 56—60 M.

Fertigstelhtnp: Die Teile wer-
den mit Matratzenstieh zusam-
mengenäht. Die Achseln wer-
den offen gelassen. Halsaus-
schnitt und Aermeli mit einer
Tour festen Maschen aus dem
Strickgarn umhäkeln. Oesen
angehäkelt und kleine 'pas-
sende Knöpfe angenäht.

tfMlf

Zierstick JVr. 114; Strickart: 3 Maschen rechts,
3 M. links usw. 3 Touren und dann versetzen.
Material: Perlgarn Nr. 8. Farben: mittelgrün,
maisgelb und rehbraun. Häkelstich: feste Ma-
sehen, nur das hintere Glied fassen. Zuerst wer-
den 2 Touren feste M. in mittelgrün gehäkelt.
Nun folgt eine Tour maisgelb, dann braun 3

feste Maschen, ein Spannstich über alle farbigen
Touren (also in die letzte Stricktour stechen).
Nun wieder 3 feste Maschen, 1 Spannstich usw.
Zum Abschluss noch eine Tour feste Maschen in
braun. (Siehe Abb. Nr. 114.)

Zierstich Nr. 115: Strickart: 6 M. rechts, 6 M.
links usw. 8 Touren und versetzen. Material:
Perlgarn Nr. 8 oder ein mattes Baumwollgarn.
Farben: Grundton elfenbein. Zierstich: maisgelb,
mittelgrün und rehbraun. Stickart: Ueber das
rechte Strickviereck Spannstiche in grün für das
Netz. Spinne braun (erste Tour). Zweite Tour:
Netz in maisgelb, Spinne grün. Dritte Tour wie
die erste usw. (Siehe Abb. Nr. 115.)
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Modell: à 92, Ksdeln: Kr. 2^.
Darben: Qrundton slkendein,
kardinalrot und königsblau.
Perlgarn Kr. 3 (kür Tierstick
à 113).

/lus/ükrunp des Zierstickes:
Zuerst wird sus beiden lenken
je eine lange Kette Duktma-
scksn gekakelt. Kun werden
die reckten Viereckli mit der
Duktmasckenkstts überspannt,
abwsekslungswsiss eine Heike
blau, eine Heike rot. Die
blauen Kreu^li werden in der
IVlitts mit einem roten Kreu?.-
stick ksstgenäkt, ciie roten mit
einem bleuen. (S. Kbb. Kr. 113.)

Strickart: 3 IVl. reckts, 3 Kl.
links usw. Drei Touren, und
dann versetzen.

Kückeriteii: Man beginnt unten
mit einem Knscklag von 200 M.
unci strickt bis ?.ur Taille ce.
38—40 cm kock. 3et?t werken
114 Kl. auk einer Kadel edge-
nommsn, siso immer 2 iVl. ?u-
sammenstricksn unk, sckön
verteilt, 14mel 3 M. üussm»
msnstricksn. Ds müssen nock
80 M. euk ksr Kadel verblei-
ken. Kun eile 4 cm beidseitig
1 IVl. auknekmsn (2mel).

ilrrnlock: Lei es. 11 cm Höbe,
von der Taille gemessen, ks»
Krmlock beginnen: 4 Kl. sb-
ketten, ksnn 2, unk nock 2msl
2 IVl. ?:ussmmenstricken. Krm-
loekköke: 13 cm gerade gc-
messen. Oie Kcksel in 4msl
sbsckrägen, 7, 6, 6, 0. vie rest-
licksn 24 IVl. werken gerade
unk locker abgekettet.
Vorderteil: Dieses ist gleick /.u
arbeiten wie das Kücksnteil.
9 cm nsck dem Krmlock kettet
man kür den Dlalsausscknitt in
ker IVlitts 24 IVl. ab, so dass kür
die Kckssl 25 IVl. bleiben, wel-
cke nsck 13 cm Krmlockköke,
gerade gemessen, abgesckragt
werden, 7, 6, 6, 6.

^ermel: Oben beginnen. Kn-
scklsg 24 IVl. Km Linke )eker
Kadel suknekmsn, bis es 80 IVl.

sind, Kack dem Dogen nimmt
man ssitlick suk jeder Zweiten
Kadel sine IVl. ab. Seitennakt:
4—5 cm. Dür die unters Krm-
weite verbleiben ca. 56—60 IVl.

Dertigsteltnnp: Die Teils wer-
den mit Klatratzienstick ^ussm-
mengenakt. Die Kckssln wer-
den okken gelassen, kkalsaus-
scknitt und Kermsli mit einer
Tour kesten IVlsscken aus deni
Strickgarn umkäkein. (lesen
sngekskslt und kleine 'pas-
sende Knüpfe sngenskt.

Llierstick lVr. 114: Ltrickart: 3 IVlsscken reckts,
3 IVl. links usw. 3 Touren und ksnn versstr.cn.
Material: Perlgarn Kr. 8. Darben: mittslgrün,
maisgelb und rekbraun. Käkelstick: keste IVla-
scken, nur das kintsre dlied lassen. Zuerst wer-
den 2 Touren keste IVl. in mittslgrün gekâkelt.
Kun kolgt eins Hour maisgelb, dann braun 3

keste Mascksn, ein Spsnnstick über alle ksrbigen
Touren (also in die letrte Striektour stecken).
Kun wieder 3 keste IVlsscksn, 1 Spsnnstick usw.
2Ium Kbsckluss nock eine Tour keste IVlascksn in
braun. (Siebe Kdb. Kr. 114.)

Tisrstiek Kr. IIS: Striekart: 6 Kl. reckts, 6 KI.
links usw. 8 Touren und vsrsotrsn. Material:
Perlgarn Kr. 8 oder ein mattes Raumwollgarn.
Darben: druckten elksnbein. Vicrstick: maisgelb,
mittslgrün und rekbraun. Stickart: lieber das
reckte Strickviersck Lpannsticks in grün kür das
Kstx. Spinne braun (erste Tour). Zweite Tour:
Ket? in maisgelb, Spinne grün. Dritte Tour wie
die erste usw. (Siebe Kbb. Kr. 115.)



Modell Nr. 92Aparter Itaineiipiillaver

Vom Bitten und Danken
des Kleink i Ildes

Wie viele Mütter geben sich eine un-
endliche Mühe, ihr Kindlein das Bitten
und Danken zu lehren. «Wie sagt
man?»... das Kleine schweigt; «wie

sagt man, wenn man etwas will '? »

das Kleine ist immer noch stumm. Als
es nur mit den Händchen bitten konnte,
ging es viel leichter, aber nun es spre-
chen kann, beginnt dieser Kampf, den
manche Mutter dann auch verliert.
Ebenso steht es mit dem Danken. Das
Kind hat etwas erhalten und wieder
kommt der Spruch: «wie sagt man?»
Oh. ihr Mütter, es gibt einen so ein-
fachen Weg, euch diese Aufregungen

zu ersparen. Denn nicht wahr, es sind
Aufregungen, wenn euer Kleines ausge-
rechnet wenn Fremde zugegen sind, auf
eure Frage nicht reagiert. Probiert ein-
mal meinen Weg. Ich habe meinen
Kindern diesen "Spruch nie gesagt,
aber...: ich habe nie etwas von mei-
nen Kindern angenommen, ohne danke
zu sagen, ich habe nie von einem Kind
einen Dienst verlangt, ohne zu sagen:
sei so gut, oder im Dialekt b i s s o

guet Und das von ganz klein auf,
sobald em Kind die Sprache begriff.
Und so ging alles automatisch seinen
guten Weg! Und nach dem «Danke»

«ms /).,V/.C.-,S7/'i''/i(/<»7i oder so/i.s^ einem /einen Garn

Arbeit in der Mitte geteilt und separat
weiter gestrickt.

Halsausschnitt: Der Halsausschnitt wird
ca. 8 Vi cm unterhalb der Achsel be-

gönnen. 9. M. abketten, 3mal 2 M.,
dann immer 2 M. zus. stricken bis noch
ca. 55 M. für die Achsel auf der Nadel
bleiben.

Achsel: In 6mal abschrägen, d. h. 5mal
9 und lmal 10 M.

Rückenteil: Wie Vorderteil. Halsaus-
schnitt gerade abketten.

Aerinei: Oben beginnen. Anschlag 40 M.
Dann immer am Ende der Nadel 2 M.
aufnehmen, also beidseitig 8mal, ,bis '72

M. auf der Nadel sind. Nun werden am
Ende der Nadel jeweils nur 1 M. auf-
genommen, bis zu 150 M. Bei der Sei-
tennaht jede 3. Nadel beidseitig 1 M.
abnehmen, bis ca. 126 M. verbleiben.
Aermelnaht 12 bis 13 cm lang.

Aermelaufschlag: Aufschlag auf die
Oberarmweite richten, 4 cm hoch.

Kragen: Für den Kragen 116 M. an-
schlagen. Die ersten 9 Reihen werden
mit Nadeln Nr. l'/j, die zweiten 9 mit
Nadeln Nr. 2 und die restlichen Reihen
mit Nadeln Nr. 2 Vi gestrickt, alles im
Lochmuster. Kragenhöhe 5 bis 6 cm, je
nach Wunsch. Auf der dritt- und zweit-
lezten Nadel am Ende 2 M. zus. strik-
ken für die Rundung.

Fertigstellung: Kragen, Schlitz und
Ueberschlag werden mit 2 Touren fe-
sten Maschen umhäkelt. Beim Schlitz

des Kindes folgte immer mein «Bitte».
Wenn nun sein «Danke» doch einmal
im Eifer eines Spiels ausblieb, dann
sagte ich dennoch, indem ich es an-
schaute: «Bitte»! und lächelnd und
ein wenig verlegen kam das «Danke»
schnell hintendrein. Auch hier: erzieht
durch Vorbild.

Grösse: Nr. 42.

Nadeln: Nr. 2 bis 2Vi. Für den Kragen
lVi, 2 und 2Vi.

Farbe: weiss.
Strickmuster: Nr. 105.

Zeichenerklärung: jje Mustersatz wieder-
holen.

Vorderteil: Anschlag 140 M. Bord 6 cm
hoch, 2 M. rechts, 2 M. links. Nach dem
Bord werden auf der ersten Nadel
schön verteilt 60 M. aufgenommen. Nun
wird mit dem Lochmuster Nr. 105 be-

gönnen und bis zu ca. 32 bis 33 cm ge-
strickt, indem man auf jeder zehnten
Nadel beidseitig eine Masche aufnimmt.

Armloch: Bei ca. 33 cm Höhe (mit Bord
gemessen) das Armloch beginnen, in-
dem man wie folgt abkettet: 5 M., 3

M,, 4mal 2 M. und 4mal 2 M. zus.,
stricken. Armlochhöhe 18 bis 19 cm ge-
rade gemessen (ausgezogen).
Schlitz: Der Schlitz wird mit dem Arm-
loch begonnen. Für denselben wird die

werden Oesen angehäkelt und selbst-
umhäkelte Knöpfchen angenäht. Arm-
kugel einreihen. Bevor die Teile mit Ma-
tratzenstich zusammengenäht werden,
sind sie auf Mass aufzuspannen und
feucht zu legen.

Strickmuster Nr. 105
1. Nadel: sÇc 1 Umschlag, 2 M. r. zus.

stricken etc.
2. Nadel: 1 Umschlag, 2 M. 1. zus.

stricken jjc etc.
3. Nadel: aus IM. 3 M. stricken

(1 r., 1 links, 1 r.) sjc etc.
4. Nadel: jjs 3 M. 1. zus. stricken. sjc etc.
5. Nadel: wie erste Nadel etc.

(Modell Anny Schatz.)

k^czcjsll 92iìpà Iji«i!P!»ilb7

Voin lîitten uncl l)un!« n
tic;« I<I«in lì in

Wie viele Mütter geben sicb eine un-
enNIiebe Mübs, ibr KinNlein Nas Litten
uncl Danken xu isbren, «Wie sagt
man?»,., clns Kleins sebweigti «wie

sagt man, wenn man etwas wili »

Nas Kleine ist immer nocb stumm, ^.Is
es nur mit clen LânNcbsn bitten konnte,
ging es viel lsiebter, »der nun es sprs-
eben kann, beginnt Nieser Kampk, clen

mancbe Mutter Nann aucb verliert,
Lbsnso stebt es mit Nem Danken, Das
Kinci bat etwas erkalten uncl wiecler
kommt cler Lprucb: «wie sagt man?»
Db, ibr Mütter, es gibt einen so sin-
kacben Weg, suob Niese iXukregungen

xu ersparen. Denn nicbt wabr, es sinN
-Xukiegii-igon, wenn euer Kleines ausge-
reebnet wenn DrsinNe xugcgen sinN, auk
eure Drags niebt reagiert, Lrobiert ein-
mal meinen Weg, leb babe meinen
KinNsrn Nissen 'Lprucb nie gesagt,
aber,,.: ieb babe nie etwas von msi-
nsn KinNern angenommen, obns N a n ke
xu sagen, ieb kabs nie von einem KinN
einen Dienst verlangt, obne xu sagen:
sei so gut, oNsr im Dialekt big so
gust! DnN Nas von ganx klein aut,
sobslN ein KinN Nie Lpracbe bsgrikk,
DnN so ging alles automatisob seinen
guten Weg! DnN naob Nem «Danke»

M» oc/ck ei/le/n /'«!/?en

Arbeit in Nsr Mitte geteilt unN separat
weiter gestrickt,

Lalsausscknitt: Der Dslsausscbnitt wirN
ca. 814- om untsrkalb Ner Änbsel bs-

gönnen, 9, M, abketten, 3mal 2 M,,
Nann immer 2 M. xus, stricken bis nocb
ca, SS M, kür Nie ^.cbsel auk Nsr KaNel
kleiden,

-Vclisei: In 6mal abscbrägsn, N, b. Smal
9 unN Imai 10 M,

küvkenteil: Wie VorNsrtsil, Halsaus-
sebnitt gsraNs abketten,

-tcrmcl: Oben beginnen, -Xnscblag 40 M,
Dann immer am LnNs Ner KaNel 2 M,
auknebmen, also belNseitig 8mal, ,bis '72

M, auk Nsr KaNel sinN. Kun werNsn am
lilncls Ner KaNel jeweils nur 1 M, auk-

genommen, bis xu 1S0 M, Lei Nsr Lei-
tennabt ^jeNs 3, KaNel belNseitig 1 M,
abnebmsn, bis ca. 126 M, verbleiben,
ktermslnabt 12 bis 13 cm lang,

àrinelsukscblag: -Vuksckiag auk Nie

Dbsrarmweite ricbten, 4 cm bocb,

Kragen: Kür Nsn Kragen 116 M. an-
scblagen, Die ersten 9 bleiben werNsn
mit KaNeln Kr, 1>,4, clie xweitsn 9 mit
KaNeln Kr, 2 unN Nie rsstlicbsn Leiben
mit KaNeln Kr, 2^ gestrickt, alles im
Docbmustsr, Krag enböbe S bis 6 cm, He

naek Wunsob, -X.uk Ner Nritt- unN xweit-
lexten KaNel am DmNe 2 M, xus. strik-
ksn kür Nie ktunclung,

Ikertigstellung: Klagen, Lcblitx unN

Debsrseblag werNsn mit 2 Douren ks-

sten Mascbsn umbâkeit, Leim Lcblitx

Nes KinNss kolgts immer mein «Litte»,
Wenn nun sein «Danks» Nocb einmal
im Likör eines Spiels ausblieb, Nann

sagte leb Nennovb, inNsm ieb es an-
«obsuts: «Litte»! unN lâebslnN unN
sin wenig verlegen kam Nas «Danks»
sebnsll kintenNrsin, àok klsr: srxiebt
Nureb VordilN,

Drösss: Kr, 42,

KaNeln: Kr. 2 bis 2 1-,, Kür Nsn Kragen
1 >4, 2 unN 2

Darbe: weiss.
Ltrickmustsr: Kr. 10S,

2leicbsnerklàrung: Mustsrsatx wiener-
bolsn.

VnrNerteil: cVnseblag 140 M, LorN 6 cm
bocb, 2 M, rscbts, 2 M, links. Kacb Nem

LorN werNsn auk Nsr ersten KaNel
scbön veiteilt 60 M, aukgenommen, Kun
wirN mit Nem Docbmustsr Kr, 106 bs-

gönnen unN bis xu ca, 32 bis 33 ein ge-
strickt, tnclem man auk )sNer xsbnten
KaNel belNseitig eine Mascks auknimmt.

iVrnilocli: Lei ca. 33 cm Höbe <mit LorN
gemessen) Nas cXrmloek ksginnsn, in-
Nem man wie kolgt abkettet: S M,, 3

M,, 4mal 2 M, unN 4mal 2 >4, xus.»
stricken, -Vrmlvcbböbs 18 bis 19 cm ge-
raNe gemessen (ausgexogsn).
Lcblitx: Der Lcblitx wirN mit Nem -trm-
loeb begonnen. Kür Nsnseiben wirN Nie

werNsn Dösen angebäkslt unN selbst-
umkäkslts Knöpkeben angsnäbt, -X.rm-

Kugel einreiken. Levor Nie Heile mit Ma-
tratxsnstieb xusammengsnäkt werNen,
sinN sie auk Mass aukxuspannsn unN
ksucbt xu legen,

Ltriekmusler Kr. 103
1, KaNel: A 1 Dmseblag, 2 M, r. xus,

stricken Hc etc,
2, KaNel: zßc 1 Dmseblag, 2 M. l. xus,

stricken zjc etc,
3, KaNel: aus IM, 3 M, stricken

(1 r,, 1 links, 1 r.) zje etc,
4, KaNel: zjc 3 M, I, xus. stricken, zjc etc.
5, KaNel: wie erste KaNel etc,

< MaNeli -Vnn^ Lcbatx.)
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schwarze Socken. Wie oft muss einer hin-
einlangen, je einen Socken nehmend, um
ganz sicher ein Paar von gleicher Farbe
zu bekommen?

Sende mir die Lösungen recht bald. Mit
Schadenfreude griisst Dich Dein

Freizeitonkel.
Auflösung auf Seite 26.

Knotenrätsel£

In jedem Knoten des Bandes befindet sieh
mit den versteckten Buchstaben ein Wort
folgender Bedeutung:
1. Ausdruck für Länderkunde
2. Venetianischer Maler
3. Provinz des östlichen Griechenlandes
4. Bekannter Schauspieler u. Filmdarsteller
ö. Fremdenort im Kanton Graubünden
(i. Politische Bezeichnung

Die durch die einzelnem Knoten versteck-
ten Buchstaben ergeben richtig geordnet:

1. Ausdruck fiir Opernlied
2. Musikstück für Drei
3. Nagetier
4. Mädchenname
5. Römischer Kaiser
6. Nordischer Männername

Jeweils der zweite, fünfte, sechste und
neunte Buchstabe sind versteckt; die An-
fangsbuchstaben der Wörter, die aus den
versteckten Buchstaben gebildet sind, erge-
ben den Namen der griechischen Göttin der
Weisheit.

(Auflösung folgt in nächster Nr.)

Lieber Fritz!
Nein, auf der Foto sah Ich Deine Trauer-
ränder an den Fingernägeln nicht, aber
ich wusste es, weil ich Dich gut kenne.
Mit Deinen Bilderrätseln hast Du mir viel
Kopfzerbrechen gemacht. Jetzt sind sie
alle gelöst, stimmen sie?

1. A Kuh Stick Akustik
2. Kai Ro Kairo
3. Stil ist dick Stilistik
4. Ein überspannter Gelehrter
5. Ein getrenntes Ehepaar
6. Ein Teekränzchen
7. Es ist etwas Sonderbares um die Liebe
8. Else verkehrt in schlechten Kreisen
9. Einem (geschenkten Gaul sieht man

nicht) ins Maul
10. Meh dick am End Medikament
11. J'ai grand appétit
12. B ob 8 R — Beobachter
13. Rab in R — Rabiner

Ka Rab in R Karabiner
Siehst Du, Fritzchen, Du hast mich

wieder einmal nicht erwischt. Löse mir
nun diese Rechnungen! Es ist klar, dass
das ganze Lager mithelfen darf.

1. 11/4 Hühner legen in 1% Tagen 11/2
Eier. Wieviel legen 6 Hühner in 6 Tagen?

2. Ein Mädchen treibt Gänse auf die
Weide. Eine läuft vor zweien, eine läuft
zwischen zweien und eine hinter zweien.
Wie viele Gänse hat das Mädchen?

3. 4 grosse Katzen und 3 kleine Katzen
wiegen 37 Pfund. 3 grosse Katzen und 4
kleine Katzen wiegen nur 33 Pfund. Was
wiegt eine grosse Katze, wieviel eine
kleine Katze?

4. Mit welchen 5 Gewichtstei.nen kann
ich alle Schweren von 1 bis 121 kg wiegen

5. In einem Sack sind 6 weisse und 6

Verlangen Sie mit oder ohne
Fett im guten Fachgeschäft
à Fr. 4.50 und Fr. 8.-

ELROSE-PRÄPARATE
Unterneuhaus
Kanton Schaffhausen

Kaufen Sie das ganze Jahr
Schweizerwaren
100% Schweizerfabrikat

Ihre gute Erfahrung bestätigt es: Nicht
irgend ein Gesichtswasser brauchen Sie,
sondern das

Gurken-Gesichtswasser

Die hervorragende Porenreinigung
durch ein

NATURPRODUKT
Sie wissen doch: Reine Haut ist gesunde
Haut, ist schöne Haut

BON für eine Probefl. gegen Ein-
sendung von 80 Cts.

Genaue Adr.: / / y

Erste IFocbe September beginnen neue
IFinterfenrse (a//e Stn/en) in Berns einsiger fWbsebuie ,/iir

4, SpitalgaxHO 4, Tel. 2 7485
Leitung : Dipl. engl. Fachlehrer von London. Dipl. Englischlehrer, Universität Cambridge.

t)/yisieBe Scbweiser- und fuglighpfiiplome.
/Yucbtoeisbar gegen / tJt/0 .Sc/iiiZerrc/erensen.

ABONNENTEN! ^ar*
unserer F oiAr sm i ri s cb a/1 ;

ß e v o r i u g t bei £ i n b ü u / e n

das ortsansässige
Gewerbe/

903 oie vennen wocne

sckwar2S Locken. Wie ott muss einer kin-
einlangen, is sinsn Socken nckmsnd. urn
gan2 sicker sin Daar van glsick-zr Darks
2U bekommen?

Lends mir dis Dösungsn reckt bald. Mit
Lckadsnkrsuds grüsst Dick Dein

Dràeitonkel.
Wutlösung auk Leite 26.

knotenrätselS
>e>?

In )edeur Knoten des llandss kekindet sick
nut <ien versteckten Iluckstaben ein Wort
folgender lledeutnng:
>. (Viisdrnck kiir Idinderkimde
2. V<!»etianisclier rVlaler
3. l'rovin?. des östlicksn Orieekenlandes
I. Ilekannter Lckauspi-der u. Kilnidarsteller

ó, Dremdenork ini Kanton Orankundvn
6. l'olitiscke lîe/.eicknung

Die dnrek die ein/.elnen Knoten versteck-
ten Iluckstaben ergeben riektig geordnet:

>, /Vusdruck kiir Opernlied
Z. .Vlusikstück kür Drei
il. Kagetier

< 4. Dlädekennanie
ó. Dömiselier Kaiser
6. Kordiscker .Viännername

deweiis der Zweite, künkte, seckste und
neunte Iluekstake sind versteckt; die /in-
kangsbuckstaken der Wörter, die uns den
versteckten Iluckstaben gebildet sind, erge-
ken den Karnen der gricckiscken Oöttin der
Wviskeit.

(dnklösung kolgt in nììekster Kr.)

DickerDrit2l
!7cin, auk der Doto ss.ii iek Deine 1'rauer-
rândsr sn den Dingernägeln nickt, sksr
ick wusste es, wsii ick Dick gut kenne.
Mit Deinen Bilderrätseln ksst Du mir viel
Dopt2erbrscksn gemackt. dst2t sind sie
siie gelost, stimmen sie?

1. 2V Kuk Ltick — Akustik
2. Kai Do c--- Dairo
3. Stil ist dick ---- Stilistik
4. Din iiksrspsnnter Dslekrter
5. Din getrenntes Dkspssr
6. Din lpeekräN2ckSn
7. Dg ist stwss Londerdsres um dis Disks
8. Dise verkskrt in sckiecktsn Kreisen
9. Dinsm lgssckenkten Ds.nl siskt msn

nickt) ins Msul
10. Msk dick sm Dnd ---- Medikament
11. d'ai grand appétit
12. D ok 8 It — Dsokacktsr
13. ktad in D Dabinsr

Da Dad in it — Darabinsr
Siskst Du. Dritscksn, Du kast mick

wieder einmal nickt erwisckt. Döse mir
nun diese Decknungsn! Ds ist klar, dass
das ganse Dager mitkeltsn dart.

1. 1 ti> Düknsr legen in 1'k 'Pagen l'/?
Disr. Wieviel legen 6 ItUkner in 6 'lagen?

2. Din Mädcken trsikt Dänss auk die
Weide. Dins läukt vor Zweien, eins läukt
swiscksn zweien und eins kintsr swsien.
Wie viele Dänse kat da« Mädcken?

3. 4 grasse Dàsn und 3 kleine Datüm
wiegen 37 Dkund. 3 grosse Dat2en und 4
kleine Dat2sn wiegen nur 33 Dtund. Was
wiegt eins grosse Dat2s, wieviel eins
kleine Dat2s?

4. Mit welcken S Dswicktstei.nen kann
ick alle Lckwsrsn von 1 kis 121 kg wiegen?

5. In einem Lack sind 6 weisss und 6

à 4.50 unä k>. L >

ì^ute^nsubaus
Kanton 5cbaffbauseo

kaufen 5is clas gon^e
Zckveizer^aren
^VV?L. Zckvsi-esssabrikat

lbre gute Lriabrung bestätigt es: triebt
Irgenä ein Cssiebtswassei' braucben Lie.

näiruni-noizukp

für eine ?robsfl. gegen Lin-
senäung von SV Cts.

Drste IDttt/ie ,8epteniber beginnen neue
Ikiuti-rburso sniie >7u/en) in Kern» ein-iger b'«eb.,ebuie /iir

4. 4, > « >. Ä 74 Xi»

teitWg; lüpt engl. kzclilelim ro» tinilllli. llipi. lüglizciiieiirer, llmmitZt üzmdrche.

tl//i-ie/te Hebieei-er- und i.ngii.vb-oi/d»I»e.
/V»ebreei»b«r gegen /ddd ^ebn/erre/ereni-en.

nnserer Koi^s<v rrr»eba/t.'
i? e a o r z u A < bei i? in b àrt / e n

das ortsansässige
Oerverbe/
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